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Elektrik

Das Wasser und Abwassersystem
Für die Bereitstellung von Wasser für die Spüle, der Nasszelle, der Außendusche und der WC Spülung ist ein 
Frischwassertank im Fahrzeug verbaut. Der Frischwassertank kann, über die von außen zugängliche 
Frischwasserklappe befüllt werden. In allen Wasserentnahmestellen im Fahrzeug ist ein Schalter integriert, der 
bei Betätigung über ein Relais die Frischwasserpumpe aktiviert, wodurch Wasser vom Frischwassertank direkt 
zur entsprechenden Wasserentnahmestelle transportiert wird. Während der Fahrt ist die Wasserpumpe 
deaktiviert.

s599_022

Wasserhahn Spüle WC Spülung

Bedien- und Anzeigeeinheit

Außendusche Wasserhahn Nasszelle
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Wasserpumpen-Steuerung

Das Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608 veranlasst das Ansteuern der Wasserpumpe, sobald alle 
Einschaltbedingungen erfüllt sind. Um einen Trockenlauf der Frischwasserpumpe zu vermeiden, wird bei zu 
niedrigem Füllstand im Frischwassertank (ca. ≤ 5 %) die Frischwasserpumpe abgeschaltet.
Der Frischwasser-Füllstand wird durch einen im Tank befindlichen Füllstandsensor gemessen und in der Bedien- 
und Anzeigeeinheit für die Campingausrüstung angezeigt. Zur Kontrolle während der Befüllung des 
Frischwassertanks kann in der Bedien- und Anzeigeeinheit für Campingausrüstung über das Menü „Füllstände -> 
Tankkontrolle“ eine akustische Rückmeldung hinzu geschaltet werden. Dieser erzeugt einen Intervallton, der mit 
steigendem Füllstand in kürzeren Abständen ertönt und bei vollständiger Befüllung in einen Dauerton übergeht.
Falls der Abwassertank voll sein sollte (ca. ≥ 95%), erfolgt durch das Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608 eine 
Abschaltung der Frischwasserpumpe, deren Ablauf in den Abwassertank führt (Spüle und Nasszelle). 
Das ablaufende Wasser der WC Spülung und der Außendusche führt nicht in den Abwassertank. 
Sollte also der Abwassertank voll sein, bleibt die Frischwasserversorgung der Außendusche und der Toilette 
weiterhin aktiv.

Legende

1 Wasserhahn Spüle

2 Frischwassertank mit Wasserpumpe

3 Füllstandssensor Frischwassertank

4 Betätigung WC Spülung

5 Außendusche

6 Wasserhahn Nasszelle

7 Füllstandssensor Abwassertank

Die Darstellung der Systemvernetzungen auf den folgenden Seiten dienen der Funktions-
beschreibung. Sie enthalten keine weiteren Verschaltungen wie zum Beispiel zugehörige 
Relaissteuerungen. 
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Elektrik

Die Trittstufe
Um ein bequemes Ein- und Aussteigen zu ermöglichen, ist im Einstiegsbereich der Schiebetür eine elektrisch 
aus- und einfahrbare Trittstufe der Firma Thule verbaut. Das Trittblech besteht aus geriffeltem eloxiertem 
Aluminium. Das Verfahren der Trittfläche ist mit ca. 10 kg bis 15 kg Last möglich und die maximale Belastung 
beträgt 200 kg.

Die Trittstufe wird im Automatikmodus ausgefahren, wenn bei stehendem Fahrzeug die Schiebetür geöffnet 
wird. Nach dem Schließen der Schiebetür wird die Trittstufe eingefahren. Ein manuelles Ein- und Ausfahren über 
die Bedien- und Anzeigeeinheit für die Campingausrüstung bei stehendem Fahrzeug ist jederzeit möglich. 

Sollte im Automatik-Betrieb das Ausfahren der Trittstufe beim Öffnen der Schiebetür nicht gewünscht sein 
(z. B. Fahrzeug steht neben hoher Bordsteinkante), so kann der Automatik-Betrieb vor dem Öffnen der Schiebetür 
durch einmaliges Betätigen des „Taster Trittstufe“ in der Instrumententafel deaktiviert werden.
Der Automatik-Betrieb kann auch über die Bedien- und Anzeigeeinheit für Campingausrüstung deaktiviert und 
aktiviert werden.

Legende

1 Endschalter

2 Funktionsbeleuchtung im „Taster Trittstufe“

3 Taster Trittstufe in der Instrumententafel

s599_024

Trittstufe (ausgefahren)

s599_025
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Trittstufe
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Aufbau und Funktionsweise der Trittstufe

Zum Ein- und Ausfahren der Trittstufe wird der Antriebsmotor, zeitlich begrenzt, durch das Steuergerät für 
Sonderfahrzeuge J608 bestromt. Gleichzeitig erfolgt im Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608 eine 
Stromüberwachung. Ist die Trittstufe blockiert oder vollständig ein- oder ausgefahren steigt die Stromaufnahme 
und die Ansteuerung des Antriebsmotors durch das Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608 wird beendet. 
Zum Ein- und Ausfahren wird die Drehrichtung des Antriebsmotors durch Umpolung geändert. 
Um sicher zu erkennen, dass die Trittstufe vollständig eingefahren ist, wird dies vom Steuergerät für 
Sonderfahrzeuge J608 mit Hilfe des Tasters für den Endanschlag in der Trittstufe überwacht.
Falls das Einfahren durch eine Blockierung der Trittstufe bei Motorlauf fehlschlägt, erhält der Fahrer einen 
Warnton und die Funktionsbeleuchtung im Taster für die Trittstufe blinkt. Der Warnton wird nach 
ca. 15 Sekunden deaktiviert, die optische Anzeige blinkt weiterhin.
Falls sich die Trittstufe nicht mehr einfahren lässt, zum Beispiel bei einem Spannungsausfall an der Trittstufe, ist 
es möglich die Trittstufe manuell einzuschieben. Hierzu werden die zwei Sicherungsklammen entfernt und 
anschließend die beiden Arme der Antriebsmechanik darunter ausgehakt und zurückgeklappt. Danach kann die 
Trittstufe eingeschoben und mit der Fixierungsklammer gegen Herausrutschen gesichert werden.

Weitere Informationen zum manuellen Einschieben der Trittstufe und zur Reinigung entnehmen Sie 
bitte der Anleitung des Herstellers.

s599_026

Gleitschiene Antriebsmechanik Fixierungsklammer

SicherungsklammerTaster für EndanschlagAntriebsmotor mit 
Winkelgetriebe
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Elektrik

Die Innenverriegelung
Im Bereich der C-Säule ist ein Lock-/Unlock-Taster verbaut, welcher dem Kunden das Ver- und Entriegeln des 
Fahrzeugs ohne Funkklappschlüssel und Lock-/Unlock-Taster in der Fahrertür ermöglicht. 
Bei der Betätigung der Lock-Taste wird geprüft, ob die Schiebetür, die Fahrer-, die Beifahrertür und die 
Hecktüren geschlossen sind. Ist dies der Fall, werden alle Türen (Fahrertür, Beifahrertür, Schiebetür, Hecktüren 
und Serviceklappe der WC-Kassette) des Fahrzeugs „Intern verriegelt“. Ist eine Tür geöffnet, wird das Verriegeln 
des Fahrzeugs blockiert, um ein Aussperren des Nutzers zu verhindern. Ein Öffnen der Türen ist jederzeit über die 
Türinnenbetätigungen möglich. Wird die Unlock-Taste betätigt, werden die Schiebetür, Hecktüren und 
Serviceklappe entriegelt. Fahrer- und Beifahrertüren bleiben verriegelt.
Wird das Fahrzeug „Extern Verriegelt“ ist der Lock-/Unlock-Taster in der C-Säule ohne Funktion. 
Die Verriegelung der Serviceklappe ist in die Zentralverriegelung eingebunden. 
Bei Fehlfunktion kann eine Notbetätigung (Entriegelung) durchgeführt werden. Hierfür befindet sich eine Zugseil 
neben dem Sitzpolster an der Dinetten-Sitzbank.

s599_027Lock-/Unlock-Taster
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Die Beleuchtung
Übersicht camper-spezifischen Beleuchtungselemente

Folgende Beleuchtungselemente sind im Grand California verbaut:

- Wohnlicht
- Leselicht
- Arbeitslicht
- LED-Außenbeleuchtung
- Ambientebeleuchtung
- Beleuchtung Nasszelle
- Stauraumleuchte

Mit dem Öffnen der hinteren Hecktüren wird automatisch die Stauraumleuchte eingeschaltet. 
Sollte trotz geöffneter Hecktüren kein Licht gewünscht sein, so kann die Leuchte durch Betätigen des Tasters 
„Licht-AUS“ im Eingangsbereich wieder ausgeschaltet werden.

Die Darstellung bezieht sich auf einen Grand California 600 mit Hochbett.

s599_028

Wohnlicht
Leselicht
Arbeitslicht

LED-Außenbeleuchtung
Ambientebeleuchtung
Beleuchtung Nasszelle
Stauraumleuchte
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Elektrik

Bedienelemente

Folgende Möglichkeiten zur Bedienung stehen je nach Beleuchtungsfunktion zur Verfügung:

Durch Betätigung des zentralen Tasters „Licht-AUS“ werden alle Beleuchtungselemente im Inneren 
ausgeschaltet. Der Taster „Licht-AUS“ hat keinen Einfluss auf die LED-Außenbeleuchtung.

s599_029

Bedien- und Anzeigeeinheit 
für Campingausrüstung

Arbeitslichter und Leselicht 
LED-Leuchten mit Touch-Sensor 

Taster C-Säule rechts Taster am Küchenblock (Eingang)

Wohnlicht

„Licht-AUS“

Touch-Sensor

LED-Außenleuchte

Ambientebeleuchtung
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Wohnlicht

Das über den Einbauschränken angebrachte Lichtband (Wohnlicht) dient der Hauptbeleuchtung des gesamten 
Wohnraumes. Das Wohnlicht besteht aus fünf LED-Leisten. Diese sind zwischen den Oberschränken und dem 
Dachhimmel verbaut. Über den Taster am Einstieg links (Stirnseite Kühlschrank), den Taster an der C-Säule oder 
in der Bedien- und Anzeigeeinheit für Campingausrüstung lässt sich das Wohnlicht an- und ausschalten. Durch 
ein längeres Betätigen eines dieser Schaltelemente lässt sich das Wohnlicht dimmen. Durch Betätigung des 
Tasters „Licht-AUS“ im Eingangsbereich oder durch Verriegeln des Fahrzeugs per Funkklappschlüssel oder 
Fahrertürschloss nach dem Verlassen des Fahrzeugs kann die komplette Beleuchtung, inklusive des Wohnlichts, 
ausgeschaltet werden.

Beim Aus- und Wiedereinschalten bleibt der ursprüngliche Dimmwert erhalten.
Das Wohnlicht schaltet sich aus, wenn das Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit > 0 km/h fährt. 
Während der Fahrt ist das Einschalten des Wohnlichtes nicht möglich.

s599_030

s599_031

Ansicht Grand California 680
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Elektrik

Das Ein- und Ausschalten, sowie das Dimmen wird im Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608 eingelesen. 
Daraufhin erfolgt die entsprechende Ansteuerung der LED-Leisten. Die Kommunikation mit der 
Zentralverriegelung (Funktion des Bordnetzsteuergerätes) erfolgt über den CAN-Komfort.

CAN-
Komfort J608

Wohnlicht EIN/AUS

„Licht AUS“

E153

ABH-CAN

Wohnlicht „Bett oben“

s599_032

Wohnlicht EIN/AUS

Funktion "Bett oben" Grand California 600 mit 
Hochbett: 
Um störendes Licht für Schlafende im Bereich des 
Hochbettes zu minimieren, kann innerhalb der 
Wohnlichtbeleuchtung die Beleuchtung „Bett oben“ 
deaktiviert und wieder aktiviert werden. 
Die Bedienung erfolgt mit Hilfe der Schaltfläche 
„Bett oben“ in der Bedien- und Anzeigeeinheit für 
die Campingausrüstung im Menü Licht. 
Voraussetzung dafür ist die Aktivierung der Funktion 
im Werk-Menü.

Die Darstellung dient der Funktionsbeschreibung. Sie enthält keine weiteren Verschaltungen wie zum 
Beispiel zugehörige Relaissteuerungen. Dies gilt auch für die folgenden Seiten.

s599_033
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Lese- und Arbeitslicht

Leseleuchten im Schlafbereich und Bett oben sollen für eine begrenzte Ausleuchtung im Nahbereich sorgen. 
Im Dinettenbereich und über dem Kochbereich befinden sich jeweils eine Arbeitsleuchte. Sie haben aufgrund 
ihrer Länge einen größeren Ausleuchtungsbereich als die Leseleuchten. Die Steuerungselektronik der jeweiligen 
Leuchte befindet sich in der internen Elektronik der Leuchten. Eine Bedienung über die Bedien- und 
Anzeigeeinheit für Campingausrüstung ist nicht vorgesehen. Die Lese- und Arbeitsleuchten können durch 
Berührung des Touch-Sensors an der Leuchte ein- oder ausgeschaltet sowie gedimmt werden. Beim Aus- und 
wieder Einschalten durch das Berühren des Touch-Sensors wird der vorherige Dimmwert wieder angenommen.

Durch Betätigung des Tasters „Licht-AUS“ im Eingangsbereich oder durch Verriegeln des Fahrzeugs per 
Funkklappschlüssel oder Fahrertürschloss beim Verlassen des Fahrzeugs kann die komplette Beleuchtung, 
inklusive der Lese- und Arbeitsleuchten, ausgeschaltet werden. Dafür wird kurzzeitig die Masseversorgung, 
gesteuert durch das Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608, unterbrochen. Bei der nächsten Berührung des 
Touchsensors liegt der  Dimmwert wieder bei 100%. Plusseitig sind die Leuchten auf Klemme 30a angeschlossen.

s599_034

s599_035Touchsensor

„Licht AUS“
CAN-

Komfort J608
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Elektrik

LED-Außenbeleuchtung

Mit der LED-Außenbeleuchtung kann der Eingangsbereich ausgeleuchtet werden. Sie befindet sich unterhalb der 
Regenrinne und ermöglicht eine Ausleuchtung des Außenbereichs. Die manuelle Bedienung erfolgt über den 
Taster für LED-Außenbeleuchtung im Eingang oder im Menü der Bedien- und Anzeigeeinheit für 
Campingausrüstung. Eine Abschaltung über den Taster „Licht-AUS“ ist nicht vorgesehen.

Eine sofortige Abschaltung der LED-Außenbeleuchtung erfolgt, wenn das Fahrzeug entweder bei Helligkeit über 
den Funkklappschlüssel oder das Fahrertürschloss verriegelt oder mit einer Geschwindigkeit > 0 km/h bewegt 
wird. Während der Fahrt ist das Einschalten der LED-Außenbeleuchtung nicht möglich.

s599_036
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LED-Außenbeleuchtung

Welcome Home-Funktion:

Wird das Fahrzeug über den Funkklappschlüssel oder das Fahrertürschloss ver- oder entriegelt, wird die 
LED-Außenbeleuchtung bei Dunkelheit zeitlich begrenzt für 40 Sekunden eingeschaltet (Welcome Home). 
Über das Menü „Einstellungen -> Licht -> Welcome Home“ der Bedien- und Anzeigeeinheit für 
Campingausrüstung wird die Funktion aktiviert/deaktiviert.

s599_037

Bei Fahrzeugen ohne Lichtsensor muss im Werk-Menü „Lichtsensor verfügbar“ ausgeschaltet sein. 
Dadurch wird die Schaltfläche „Welcome Home“ inaktiv dargestellt
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Elektrik

Ambientebeleuchtung Übersicht

Mit Hilfe eines im Bereich der Hängeschränke verlaufenden Lichtbands können farbliche Lichtakzente gesetzt 
werden. Es dient zum einen als Designelement aber auch zur Herstellung einer farblichen Ausleuchtung des 
Wohnraumes nach den Bedürfnissen des Kunden. Das selbstklebende Lichtband ist flexibel und je nach 
Fahrzeuglänge (Grand California 600 oder 680) umlaufend in U-Profilen verbaut. 
Über vier Farb-Buttons im zentralen Bedienfeld können die Farben Gelb, Rot, Grün und Blau ausgewählt werden. 
Die zuletzt ausgewählte Farbe bleibt bis zur nächsten Änderung gespeichert. 
Die vier Ambientefarben ergeben sich aus abgestimmten Vermischungen aus drei Farb-LEDs (Rot/Grün/Blau).

s599_038

Auswahlmenü für die Ambientebeleuchtung Lichtband

Wohnraumlicht

Ambiente-
beleuchtung
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Ambientebeleuchtung Technik

Die LEDs des Lichtbandes werden in den jeweiligen Farben mit 24 Volt angesteuert. Um dies umsetzen zu 
können, wird ein Spannungswandler (DC/DC) eingesetzt. Die Ausgangsspannung des Spannungswandlers ist von 
20 bis 30 V einstellbar. Die Ausgangsspannung für die Ambientebeleuchtung im Grand California muss auf 24 V 
eingestellt sein. Mit dem Steuergerät für die Ambientebeleuchtung werden die LEDs dann entsprechend der 
Wunschfarbe angesteuert. Der 12 Volt/24 Volt-Spannungswandler und das Steuergerät für die 
Ambientebeleuchtung befinden sich im Technikschrank.

s599_039

Steuergerät für die Ambientebeleuchtung

Spannungswandler 12 V/24 V 

s599_040

Spannungswandler, 12 V/24 V

Steuergerät für 
Ambientebeleuchtung

Potentiometer 
(Einstellung der 
Ausgangsspannung

Versorgungsspannung 
für LED-Band 24 V

12 V



36

Elektrik

Ambientebeleuchtung

Die Ambientebeleuchtung lässt sich über einen Taster in der C-Säule oder über die Zentrale Bedieneinheit für 
Campingausrüstung im Menü „Licht" ein- und ausschalten. 
Durch Betätigung des Tasters „Licht-AUS“ im Eingangsbereich oder durch Verriegeln des Fahrzeugs per 
Funkklappschlüssel oder Fahrertürschloss nach dem Verlassen des Fahrzeugs kann die komplette Beleuchtung, 
inklusive der Ambientebeleuchtung, ausgeschaltet werden. Die Ambientebeleuchtung ist nicht dimmbar.
Die Ambientebeleuchtung schaltet sich aus, sobald das Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit > 0 km/h fährt.
Während der Fahrt ist das Einschalten der Ambientebeleuchtung nicht möglich.

s599_041
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Beleuchtung Nasszelle

Die Beleuchtung in der Nasszelle schaltet sich über einen Bewegungsmelder ein, sobald der Raum betreten wird.
Die Abschaltung erfolgt zeitgesteuert ca. 35 Sekunden nach der letzten Bewegungserkennung.

Der Bewegungsmelder befindet sich in der unteren Leuchte. Die obere Leuchte kann technisch gesehen, als eine 
Verlängerung der unteren Leuchte betrachtet werden. Am Anschlussstecker liegt dauerhaft Spannung an. Sobald 
der Bewegungsmelder durchschaltet, werden alle LEDs parallel mit Spannung versorgt. In der Zuleitung der 
Leuchten befindet sich ein Kondensator, der Störungen verhindern soll.

s599_042

s599_043

Entstörkondensator

Spannungsversorgung

Bewegungsmelder

Verbindungsstrecke zur oberen Leuchte
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Infotainment

Der LTE-WLAN-Router
Bedienung

Für den Grand California wird ein LTE-WLAN-Router (Steuergerät für Internetzugang J666) angeboten, der sich 
nach Einschub einer entsprechend freigeschalteten, kundeneigenen SIM-Karte mit Datentarif ins LTE-Netz 
einloggen kann und dann dem Kunden per WLAN einen Internetzugang zur Verfügung stellt. Über einen 
integrierten Medienserver können Mitfahrer auf den Speicher einer Micro-SD-Karte zugreifen.

Der LTE-WLAN-Router befindet sich in einem Halterahmen unterhalb des rechten Vordersitzes.

Das Ein- und Ausschalten des LTE-WLAN-Routers erfolgt durch die Bedien- und Anzeigeeinheit für 
Campingausrüstung im Menü Infotainment. Sobald das Fahrzeug per Funkklappschlüssel oder Fahrertürschloss 
verriegelt wird, wird der Router automatisch ausgeschaltet.

s599_044

s599_045

Bei der Entriegelung des Fahrzeugs wird der 
LTE-WLAN-Router nicht wieder automatisch 
eingeschaltet. 
Eine Aktivierung des LTE-WLAN-Routers ist dann 
nur über die WLAN-Schaltfläche der Bedien- und 
Anzeigeeinheit für Campingausrüstung möglich. 
Beim Verschließen des Fahrzeugs durch die Lock-/
Unlock-Taster in der Fahrertür oder im Wohnraum 
bleibt der LTE-WLAN-Router aktiv.
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Frontansicht

Anschlüsse und Ansteuerung des LTE-WLAN-Routers

Der LTE-WLAN-Router arbeitet grundsätzlich autark. Er ist dauerhaft mit Spannung versorgt. Es erfolgt lediglich 
die Steuerung des Ein- und Ausschaltens durch das Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608 anhand des 
Nutzerwunsches oder der Ausschaltbedingungen. Um den LTE-WLAN-Router zu aktivieren, legt das Steuergerät 
für Sonderfahrzeuge J608 ein 12-V-Signal am LTE-WLAN-Router an. 
Sobald das Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608 seinen 12-V Ausgang zur Steuerung des LTE-WLAN-Routers 
abschaltet, schaltet sich der LTE-WLAN-Router aus. In der Routerkonfiguration kann bei Bedarf eine Nachlaufzeit 
eingestellt werden.

Der LTE-WLAN-Router verfügt über zwei LTE-Antennenanschlüsse, wobei nur LTE 1-Antennenanschluss benutzt 
wird. Die LTE-Antenne befindet sich am Dachrahmen oberhalb der Schiebetür. Wenn der Batterietrennschalter 
ausgeschaltet ist, wird der LTE-WLAN-Router nicht mehr mit Spannung (Kl. 30a) versorgt..

s599_046

Mini SIM-Kartenschacht Micro SD-Kartenschacht

Firmware resetResetLED-Internet (4G) LED-WLAN LED-Power

s599_047

LTE 1-Antennenanschluss GNNS-Anschluss (nicht genutzt)LTE-Antenne

Kl. 30a
Kl. 31a
12 V, Steuerungs-
signal von 
Steuergerät für 
Sonderfahrzeuge 
J608
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Infotainment

Inbetriebnahme

Um den LTE-WLAN-Router in Betrieb zu nehmen, muss dieser zuerst konfiguriert werden. 
Voraussetzung hierfür ist, dass in der Bedien- und Anzeigeeinheit das WLAN aktiviert wurde und eine 
SIM-Karte im SIM-Kartenschacht gesteckt ist. 
Befindet sich keine SIM-Karte im SIM-Kartenschacht, startet der LTE-WLAN-Router nicht.
Alle nun benötigten Zugangsdaten befinden sich auf der beigelegten Infokarte oder gegebenenfalls auf einem 
Aufkleber auf dem LTE-WLAN-Router.

Sobald der LTE-WLAN-Router vollständig gestartet ist, 
stellt dieser das benötigte WLAN-Netz zur Verfügung. 
Das WLAN-Netz kann mit einem Endgerät 
(z. B. Smartphone, Laptop) eine WLAN-Verbindung mit 
dem LTE-WLAN-Router aufbauen. Dazu wird mit dem 
Endgerät nach dem WLAN-Netzwerk gesucht, welches 
der WLAN-SSID des LTE-WLAN-Routers entspricht.
Durch Eingabe des Netzwerkschlüssels ist die Kopplung 
abgeschlossen.

s599_048

Nach dem Start des WEB-Browsers mit der IP-Adresse 
„http://192.168.1.1“ öffnet sich die Konfigurations-
oberfläche zur Abfrage der PIN der SIM-Karte. 
Die PIN muss nur einmalig eingegeben werden.
Nach Übernahme der Daten zur automatische 
Mobilfunkbetreiber-Erkennung werden auf einer 
Übersichtsseite die Informationen zur 
Internetverbindung und der WLAN-Konfiguration 
angezeigt. Damit ist der LTE-WLAN-Router 
betriebsbereit. Die LED-Internet (4G) signalisiert die 
Betriebsbereitschaft. 
Alle Einstellungen können später unter dem Menüpunkt 
Einstellungen geändert werden. s599_049

Sollte die automatische Mobilfunkbetreiber-Erkennung nicht möglich sein, müssen die spezifischen 
Angaben manuell eingegeben werden. 
Weitere Funktionsbeschreibungen befinden sich in an jeweiligen Menüschaltflächen oder im 
Hilfebereich.
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Medienserver

s599_050

Der Medienserver ermöglicht den Zugriff auf Dateien 
der Micro-SD-Karte für alle im WLAN verbundenen 
Endgeräte. So können zum Beispiel Musikdateien 
abgespielt oder heruntergeladen werden. 
Ebenso ist es möglich Dateien von Endgeräten auf die 
Micro-SD-Karte hochzuladen, um diese wiederum für 
alle Personen nutzbar zu machen.
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Infotainment

Die Satellitenanlage Kathrein CAP 750 GPS
Die Satellitenanlage Kathrein CAP 750 GPS ist eine Receiver unabhängige, vollautomatische, selbst ausrichtende 
Camping-SAT-Antenne mit Twin-LNB, internem GPS zur exakten Standortbestimmung und einem Steuergerät 
(CAP*-Converter). Sie ist geeignet für jeden Receiver und jedes TV-Gerät mit SAT-Tuner. 
Die Satellitenantenne ist aerodynamisch aufgebaut und hat eine Höhe von nur 21 cm im abgesenkten Zustand.
*CAP – Caravan Automatic Positioning 

Anschlüsse

Es gibt zwei Anschlüsse für SAT-Anschlusskabel. Zum Anschluss eines Receivers oder eines TV-Gerätes mit 
SAT-Tuner wird ein Anschlusskabel mit F-Steckern benötigt. Jede Anschlussdose beinhaltet zusätzlich einen 
12-V-Anschluss.

Die maximale Geschwindigkeit von 130 km/h darf nicht überschritten werden.
An der Armaturentafel befinden sich entsprechende Hinweisaufkleber.

s599_051

s599_052
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Übersicht Gesamtsystem Satellitenanlage

s599_053

1

2 3 4

5

76 8

9

Legende

1 SAT-Anschluss in Dinette

2 CAP-Converter

3 CI-Datenbus-Umsetzer

4 Bedien- und Anzeigeeinheit E153

5 Satellitenantenne

6 SAT-Anschluss am Küchenblock

7 Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608

8 ABH-CAN

9 CAN-Komfort

Koaxialkabel

Koaxialkabel mit Kennzeichnung Master

Kathrein-Datenleitung

CI-Datenbus

Spannungsversorgung 12 V durch J608

Signal Einfahren 12 V durch J608
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Infotainment

Bedienung

Wenn das Fahrzeug per Funkklappschlüssel oder Fahrertürschloss verriegelt wird, wird die SAT-Anlage 
ausgeschaltet und die SAT-Antenne bleibt ausgefahren. Zum Einfahren der SAT-Anlage muss die Schaltfläche 
EIN/AUS betätigt werden. Wird bei ausgefahrener SAT-Anlage die Zündung eingeschaltet (12-V-Signal vom 
Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608), wird die SAT-Antenne automatisch komplett eingefahren. 
Nach ca. 90 Sekunden wird die Versorgungsspannung für die Satellitenantenne, den CI-Datenbus-Umsetzer und 
für den CAP-Converter durch das Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608 abgeschaltet. Diese Sicherheitsfunktion 
soll garantieren, dass die SAT-Anlage während der Fahrt immer eingefahren ist und sich währenddessen auch 
nicht ausfahren lässt.
Ist die Abschaltstufe des Energiemanagements aktiv, wird die SAT-Anlage aus Sicherheitsgründen, automatisch 
eingefahren und nach 90 Sekunden spannungsfrei geschaltet. Ein Ausfahren der SAT-Anlage ist bei aktiver 
Abschaltstufe nicht möglich.

Die Bedienung der SAT-Anlage erfolgt über das Menü 
Infotainment SAT-Anlage in der Bedien- und 
Anzeigeeinheit für die Campingausrüstung. 
Nach dem Einschalten der SAT-Anlage dauert es etwa 
30 Sekunden bis der CAP-Converter vollständig 
gestartet ist und die weiteren Bedienschritte erfolgen 
können. Im Menüpunkt Info können Angaben zur 
Software-Version und den WLAN-Zugangsdaten 
abgelesen werden. 

Im Menü SAT-Anlage Einstellungen kann die 
Satellitenantenne aus- und eingefahren werden. 
Die SAT-Antenne richtet sich, nach dem Ausfahren, 
automatisch auf den zuletzt gewählten Satelliten aus. 
Der aktuelle Status wird in der Bedien- und 
Anzeigeeinheit für Campingausrüstung angezeigt 
(gewählter Satellit, Verfahrzustand und Signalstärke). 
Durch das Betätigen der Schaltfläche Stopp kann das 
Verfahren der Satellitenantenne jederzeit gestoppt 
werden. Über die Schaltfläche Satellit kann ein anderer 
Satellit ausgewählt werden.

s599_054

s599_055
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Satellitenantenne R170

Die Grundplatte der Satellitenantenne ist auf dem Dach verschraubt und verklebt. Alle Kabel laufen mittig durch 
die Kabeldurchführung in das Fahrzeuginnere. Die Dreheinheit ist mit der Grundplatte verschraubt.

Alle Arbeiten an der SAT-Anlage müssen mit größter Sorgfalt durchgeführt werden. 
Beachten Sie hierzu die aktuelle Service-Literatur und die Anweisungen in der Bedienungsanleitung 
des Herstellers! Sollte es bei Fehlfunktionen (z. B. SAT-Anlage lässt sich nicht einfahren und muss 
manuell eingeklappt werden.) oder bei Montagearbeiten an der SAT-Anlage notwendig sein, dass die 
Schwinge von der Konuswelle gelöst werden muss, ist die Nullpunktlage zwischen Schwinge und 
Konuswelle verstellt und muss neu eingestellt werden! 
Die Einstellung der Nullpunklage ist in der aktuellen Service-Literatur beschrieben.

s599_056

Parabolspiegel 60 cm

TWIN-LNB

Dreheinheit mit 
integrierter Steuerung

Schwinge

Grundplatte

Kabeldurchführung

Konuswelle (hinter 
der Abdeckung)
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Infotainment

Aufbau der Dreheinheit

Die zwei vom TWIN-LNB herführenden Koaxialkabel enden in der Dreheinheit. 
Das Koaxialkabel LNB(1) ist an der Steuerungselektronik angeschlossen. Der LNB(1) - Ausgang der 
Steuerungselektronik führt zum Eingang des CAP-Converters. Beide Kabelenden sind rot markiert. 
Über dieses Kabel werden zusätzlich zum Satellitensignal auch die Steuerungssignale zwischen Dreheinheit 
und CAP-Converter übertragen.
Das Koaxialkabel LNB(2) dient lediglich der Übertragung des Satellitensignals. Es ist nicht an der 
Steuerungselektronik angeschlossen. Es führt über eine Kupplung direkt vom LNB(2) zum SAT-Anschluss 
am Küchenblock.

Kabeldurch-
führung

s599_057

Zwei Koaxialkabel zum TWIN-LNB

Eingang LNB(1) 
in die 
Steuerungs-
elektronik der 
Dreheinheit

Motor mit Antrieb 
der Dreheinheit

Motor zur 
Verstellung der 
Schwinge

Microschalter 
für Endanschlag 
der Schwinge

Antrieb der Konuswelle

Konus für 
Aufnahme der 
Schwinge

Ausgang LNB(1) 
aus Steuerungs-
elektronik der 
Dreheinheit zum 
CAP-Converter 
(Masterkabel)

Direktverbindung 
von LNB(2) zum 
SAT-Anschluss 
am Küchenblock

Spannungsver-
sorgung und 12V-
Signal-Einfahren

Microschalter für 
Endanschlag der 
Dreheinheit
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CAP-Converter (F598 - digitaler Satelliten-TV-Verstärker)

Der CAP-Converter ist das zentrale Steuergerät zur Steuerung der Dreheinheit der Satellitenantenne.
Der CAP-Converter übernimmt die Kommunikation und Steuerung der SAT-Anlage. Dadurch wird die 
vollautomatische Ausrichtung der Satellitenantenne zum Empfang digitaler Satellitensignale ermöglicht.
Er ist am Halterahmen unter dem rechten Vordersitz befestigt. Der CAP-Converter ist kein Verstärker.

Anschlüsse

Legende

Die Status-LED zeigt den aktuellen Status der Satellitenanlage über dauerhaftes Leuchten oder Blinken in 
unterschiedlichen Farben an. Die Bedeutungen der Anzeigen im Normalbetrieb, Fehlerfall oder während 
Aktualisierungen sind ausführlich in der Betriebsanleitung des Herstellers beschrieben. 
Der USB-Anschluss kann zum Anschluss des WLAN-Sticks UFZ 131 / UFZ 132 und zur Software- und 
Programmlistenaktualisierung via USB-Stick genutzt werden. Die aktuellen länderspezifischen Programmlisten 
und Software-Aktualisierungen können auf der Kathrein-ds Webseite heruntergeladen werden. 
Die Vorgehensweisen zur Aktualisierungen von Programmlisten und Software-Aktualisierungen sind in der 
Bedienungsanleitung des Herstellers beschrieben.

1 Ausgang Satellitensignal zum TV/SAT-Receiver und DiSEqC-Schaltsignal zum Anfahren 
von unterschiedlichen Satelliten ausgehend vom TV/SAT-Receiver.

2 Eingang Satellitensignal und Steuersignale zur Satellitenantenne 
(Masteranschluss zur Satellitenantenne, rote Markierung am Anschlusskabel)

3 Reset-Taster

4 USB-Anschluss

5 RJ45-Anschluss, Ethernet-Anschluss (nicht genutzt)

6 RJ12-Anschluss, Kathrein-Datenleitung zum CI-Datenbus-Umsetzer

7 Status LED-Anzeige des Betriebsstatus

8 Ein/Aus–Schalter (Bleibt dauerhaft in Stellung EIN)

9 Spannungsversorgung von Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608

s599_058

s599_0591 2 3 4 5 6 7 8 9
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Infotainment

CI-Datenbus–Umsetzer 
(J1273-Zentralsteuergerät für Datenbuskommunikation)

Damit die Bedien- und Anzeigeeinheit für die Campingausrüstung mit dem CAP-Converter kommunizieren kann, 
wird der CI-Datenbus-Umsetzer benötigt. Hier werden die Signale des CAP-Converters für den 
CI-Datenbus konvertiert und andersherum. Der CI-Datenbus-Umsetzer befindet sich zusammen mit dem 
CAP-Converter auf dem Halter unter dem Beifahrersitz.

Anschlüsse

Im Grand California wird nur einer der CI-Datenbus-Anschlüsse verwendet.
Der Anschlussstecker für den CI-Datenbus wird direkt auf die Leiterbahnen der Platine geschoben.
Es gibt keine mechanische Kodierung. Eine Verpolung muss vermieden werden!

s599_060Kathrein-Datenleitung

s599_061CI-Datenbus-Anschlüsse

Spannungsversorgung 12 V vom 
Steuergerät für Sonderfahrzeuge J608 

RJ12-Anschluss Kathrein-
Datenleitung zum CAP-Converter
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CAPcontrol-App

Mit der CAPcontrol-App lässt sich das System der Satelliten-Empfangsanlage erweitern und bedienen.
Der dazu benötigte WLAN-Stick UFZ 131 / UFZ 132 ist im Zubehör erhältlich. Die kostenlose CAPcontrol-App für 
Android und iOS ermöglicht das kabellose Live-Streaming der TV- und Radio-Programme.

Der WLAN-Stick wird in die USB-Anschlussbuchse auf der Rückseite des CAP-Converters gesteckt.
Die WLAN-Zugangsdaten befinden sich in der Bedien- und Anzeigeeinheit für die Campingausrüstung im Menü 
Infotainment unter SAT-Anlage Info. 
Zusätzlich befinden sich die Zugangsdaten auf dem Gehäuse des CAP-Converters.

s599_062

s599_063

Zugangsdaten

CAP-Converter

WLAN-Stick UFZ 131
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Infotainment

Die USB-Ladeanschlüsse
Um mobile Endgeräte zu laden, sind im Grand California bis zu vier USB-Ladeanschlüsse verbaut. 
Jeder USB-Anschluss beinhaltet zwei USB-A-Ports. Sie sind im Normalbetrieb dauerhaft mit Spannung versorgt. 
Wenn der Batterietrennschalter ausgeschaltet ist, ist die Spannungsversorgung abgeschaltet. 
An folgenden Einbauorten sind die USB-Ladeanschlüsse verbaut:

Legende

1 Außenseite am Küchenblock, 2 x 5 V/2,5 A

2 Ablagefach im Schlafraum, 2 x 5 V/2,5 A

3 Ablagefach am Hochbett, 2 x 5 V/2 A (nur California 600 mit Ausstattung mit Hochbett)

4 Ablagefach neben der Dinettensitzbank, 2 x 5 V/2 A

s599_064

1 2
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Die induktive Ladung von Mobiltelefonen
Im Ablagefach neben der Dinetten-Sitzbank kann ein Qi-fähiges Mobiltelefon induktiv geladen werden. 
Die Ladestation ist direkt unter der Gehäuseschale des Ablagefaches befestigt. Sobald durch die Ladestation ein 
Qi-fähiges Mobiltelefon erkannt wird, beginnt die Ladung. Eine induktive Ankopplung zu einer Außenantenne ist 
nicht vorgesehen. Die Ladestation ist im Normalbetrieb dauerhaft mit Spannung versorgt. 
Wenn der Batterietrennschalter ausgeschaltet ist, ist die Spannungsversorgung abgeschaltet.

s599_065

J1146 - Ladegerät 1 
für mobile Endgeräte
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